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Weitere Gedanken zur iiberbetrieblichen Maschinenverwendung

Anmerkung der Redaktion: Den «Maschi-
nenringen» in Deutschland entsprechen
bei uns die «<Maschinengemeinden».

An der Tagung der ostbelgischen Hilfs-
gemeinschaften in Europa hielt Dr. Baer
aus Stuttgart einen Vortrag liber «Kosten
senken durch Maschinenringe». Nach der
belgischen Zeitung «Der Bauer» fiihrte er
unter anderem aus: «Wenn wir uns fiir den
Maschinenring einsetzen, sagen die Bauern
haufig: ,Ja, wart ihr vor fiinf oder zehn
Jahren mit diesen Vorschldgen gekommen,
als wir noch nicht so viele Maschinen ge-
kauft hatten, dann wére das viel besser
gegangen’, da mag etwas dran sein.» Nun
aber ist es absolut hoffnungslos anzuneh-
men, dass wir heute Maschinen haben, und
morgen keine neuen hinzukaufen werden.
Die Industrie wird immer neuere, noch bes-
ser arbeitende, noch arbeitsparendere Ma-
schinen auf den Markt bringen, und unsere
Bauern werden diese Maschinen kaufen —
wenn sie nur das Geld dazu haben. In

Westdeutschland wird augenblicklich eine
Melkmaschine entwickelt, mit der 10 Kiihe
nebeneinander gemolken werden kénnen,
widhrend die normale Maschine, die wir
heute im Einsatz haben, zwei oder héch-
stens vier Kilhe pro Mann bedienen kann.
Mit dieser sogenannten Vakuum-Stop-Ma-
schine kann ein Melker in zwei Stunden
eine praktisch unbegrenzte Zahl von Kiithen
melken. Wenn grosse Viehbestinde da
sind, werden die Bauern diese Maschinen
kaufen, obwohl sie andere, moderne Melk-
maschinen im Stall stehen haben. Ganz
genau so verhdlt es sich praktisch in samt-
lichen Bereichen unserer landwirtschaft-
lichen Technisierung. Deshalb brauchen
wir nicht zu hoffen, dass wir irgendwann
einmal vom Maschinenkaufen befreit sein
werden. Es ist klar, dass man Maschinen
heute nur noch nach ganz streng wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten kaufen sollte. Lei-
der aber ist es so, dass viele Maschinen nicht
nur aus wirtschaftlichen, sondern auch aus
Prestigeiiberlegungen gekauft werden.
Htr.

ROTAST

Schleuder-Diingerstreuer

Neue Modelle mit rundem Behilter. Riihrwerk
zum Mischen und gleichzeitigen Ausstreuen |
von angefeuchtetem Diinger. Einhebelbedie-
nung fiir Schnellverschluss, Streumenge, Sei-
tenausgleich und Seitenstreuen nach links
oder rechts. Dosierscheiben aus nichtrosten-
dem Stahl.

Rotast-Streuer sind Spitzenerzeugnisse hin-
sichtlich Streugenauigkeit und dauerhafter
Ausfiihrung.

Telefon 031 -8308 11

GEBRUDER OTT AG MASCHINENFABRIK WORB

Fabrikvertreter fiir die Ostschweiz:
H. Feurer, Marchsteinstrasse 134, 5115 Moriken AG, Telefon 064 - 53 11 33

Nr. 2/70 «DER TRAKTOR» Seite 94



	Weitere Gedanken zu überbetrieblichen Maschinenverwendung

